
O Jerusalem  =70

C D Em
1. Wie ein Jüngling sich mit einer Jungfrau vermählt, 

Am D G Hm
so werden sich deine Kinder dir vermähl´n.

C D G Hm Em
Wie ein Bräutigam sich freut über seine Braut,

Am C D D4 | D
so freuet sich der Ew´ge über dich.

C D C G Hm C D Em
R: O Jerusalem,  nicht mehr “Verlass´ne” heißt du, noch “Wüste” dein Land,

G Hm
sondern dann gilt dir „Meine Lust an ihr“,

C Em G Hm
und dann spricht man mit „Vermählte“ dein Land an.

C DC G Hm C D Em
O Jerusalem,  dein Gott hat Wächter auf deine Mauern bestellt,

G Hm C Em
die den ganzen Tag und die ganze Nacht nicht schweigen,

G Hm C D Em C D G | % | 
nicht für einen Augenblick. O Jerusalem, o Jerusalem.

C D Em
2. Wie ein Hirte, der treu seine Herde versorgt,

Am D G Hm
so kümmert sich auch der Ewige um dich.

C D G Hm Em
Und wie Jungen ganz umschirmt bei der Mutter sind,

Am C D D4 | D
so hält Er Seine Flügel über dich.

Am C G Hm C | C9 I
Z:  Gönnt euch keine Ruhe,  die ihr den Ew´gen erinnern sollt.

Am D Em Am C D C Lasst Ihm keine Ruhe  bis Er Jerusalem gegründet hat
Am Em G D C D D4 | D

und bis Er es auf Erden setzt  zu einem Ruhm.
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